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Kaltes Wasser von allen Seiten  
77 Teilnehmer bei 21. Neujahrsschwimmen von Wasserwacht und 
Feuerwehr in der Sempt  
Erding ï Das Neujahrsschwimmen von Wasserwacht und Feuerwehr Erding hat schon vieles 
erlebt: etwa einen Heiratsantrag und eine Umweltministerin im Whirlpool. So angenehm 
verlief die 21. Auflage am Dienstagabend in und an der Sempt nicht: Das Flusswasser war 
mit fünf Grad genauso kalt wie die Luft. Der Regen sorgte dafür, dass die Schwimmer in 
ihren schützenden Neoprenanzügen fast schon Mitleid mit den zahlreichen Zuschauern 
hatten, die sich vor allem im Ziel im Schatten des Schönen Turms einfanden. 
Punkt 18 Uhr hatte Schirmherr und Oberbürgermeister Max Gotz die 77 Teilnehmer im 
Stadtpark auf die Reise geschickt. Und die hatten es wahrlich nicht eilig, bekamen sie doch 
von den Uferanliegern gerne den einen oder anderen Schnaps eingeschenkt. Erst gegen 
18.45 Uhr trafen die ersten Froschmänner und -frauen am Schönen Turm ein. 
Zuvor hatte ein Entenpärchen seinen großen Auftritt, das zunächst eitel im Scheinwerferlicht 
seine Runden drehte, um dann flatterhaft davon zu fliegen. Die Wartezeit überbrückte 
Erdings Wasserwacht-Chef Bernd Janowsky, der launig über die Geschichte des 
Neujahrsschwimmen plauderte und das eine oder andere Interview einflocht. Gotz entlockte 
er etwa, dass dieser große Stücke aufs Ehrenamt halte, dennoch nicht mitschwimmen möge. 
Die Schlagzeile ĂOB geht badenñ wolle er ungern lesen. Mit 21 Teilnehmern stellte die 
Feuerwehr Altenerding die größte Gruppe, aber auch andere Wasserrettungsorganisationen 
und Vereine ließen sich nicht lumpen: Ihre Flöße waren eine wahre Pracht, so manches 
verspätete Silvesterfeuerwerk war auf der 1,3 Kilometer langen Strecke trocken geblieben. 
Ältester Teilnehmer war diesmal nicht das Erdinger Wasserwacht-Urgestein Walter 
Rauscher, sondern der 68-jährige Jürgen Hartmann von der DLRG Wartenberg. Hans-Rudolf 
Suhre von der Wasserwacht Finsing erhielt Applaus für seine Treue: Er war bei 20 von 21 
Neujahrsschwimmen dabei. Die drei jüngsten Teilnehmer waren 14 Jahre alt, das Küken war 
Jana Mair von der Jugendgruppe der Gastgeber. Wer sich wärmen wollte, hatte die Qual der 
Wahl: Die BRK-Bereitschaft schenkte Erbsen- und Kartoffelsuppe aus, die Wasserwacht 
Glühwein und Punsch. Die Feuerwehr hatte den Zieleinlauf für den Verkehr gesperrt und mit 
Lichtmasten perfekt ausgeleuchtet. 

Feuerwerk zum Finale: 
DLRG Wartenberg, 
Wasserwacht Finsing 
und Feuerwehr 
Altenerding bildeten 
die Speerspitze des 
feuchtfröhlichen 
Vergnügens zu 
Jahresbeginn auf der 
Sempt durch Erding. 
Foto: Moritz  
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Anni Lamers: Ein Leben für das Rote Kreuz  
 
Erding/Oberbierbach ï Wenn ein Mitglied sein Leben in den Dienst des Bayerischen Roten 
Kreuzes (BRK) stellt, dann ist es zumindest eine Ehrung wert. Diese fand im feierlichen 
Rahmen der BRK-Jahresabschlussfeier beim Strasser-Wirt in Oberbierbach statt. 
Anni Lamers, 91 Jahre alt, ist ihr halbes Leben beim BRK in der Sanitätsbereitschaft Erding 
ï und zwar schon seit 45 Jahren. ĂSie war und ist immer f¿r andere dañ, berichtet Danuta 
Pfanzelt, Pressesprecherin des BRK-Kreisverbands Erding. ĂOb Kranke, Behinderte oder 
Senioren, Anni Lamers kümmerte sich um alle. Sie sorgte für ihren Mann und zwei Töchter, 
arbeitete über 40 Jahre im Krankenhaus Erding und hatte trotzdem noch Zeit für das Rote 
Kreuz.ñ Nicht wegzudenken ist sie aus der Mittelbeschaffung für die Sanitätsbereitschaft 
Erding. Bei unzähligen Veranstaltungen verkaufte sie Lose für den guten Zweck. 
ĂAuch jetzt ruht sie sich nicht ausñ, sagt Pfanzelt. Mehrmals jªhrlich steht Lamers im 
Glückshafen. Das BRK-Schatzkastl an der Spiegelgasse möchte sie auch nicht missen. Dort 
verkauft sie gebrauchte Kleidung, Accessoires und Spielzeug. 
 
BRK-Kreisgeschªftsf¿hrerin Gisela van der Heijden sagte in der Laudatio: ĂAnni Lamers ist 
ein Vorbild für uns alle. Sie zeigt, wie man sich jung und fit hält und dabei Gutes tut. Die 
ehrenamtliche Tätigkeit hält sie auf Trab. Ich wünsche ihr von Herzen alles Gute und hoffe, 
dass sie uns noch lange erhalten bleibtñ. 
 
Zu den Gratulanten zählten neben van der Heijden der BRK-Kreisvorsitzende Franz 
Hofstetter, Kreisbereitschaftsleiter Dieter Pfanzelt mit Stellvertreter Florian Förderreuther 
sowie Bereitschaftsleiterin Sarah Bobenstetter mit ihrer Stellvertreterin Iris Menzinger.  
 
 

 
 
Ein Vorbild in jeder Beziehung: Die 91-jährige Anni Lamers (3.v.r.) ist seit 45 Jahren beim BRK. Dazu 

gratulierten (v.l.) Franz Hofstetter, Iris Menzinger, Sarah Bobenstetter, Gisela van der Heijden, Dieter 

Pfanzelt und Florian Förderreuther. 
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Erding ï Rollrutschen, Basketballkörbe, Fußballtore, Bastel-Utensilien und andere 
Materialien ï das ist nur ein kleiner Auszug an Dingen, die in nächster Zeit von den 
Kindertagesstätten in Erding eingekauft werden können. Denn die Sparkasse Erding-Dorfen 
hat wieder ein großes Herz gezeigt und alle 98 Kitas aus ihrem Geschäftsgebiet mit je 500 
Euro ï also insgesamt 49 000 Euro ï beschenkt. In sechs feierlichen Übergabeterminen 
wurden alle Leiterinnen eingeladen. ĂIdeen haben wir genugñ, brachten es die Erzieherinnen 
der Erdinger Kitas beim Treffen in der Hauptgeschäftsstelle am Alois-Schießl-Platz auf den 
Punkt. 11 000 Euro gehen an die Kitas in und um Erding. 
 
Bei der ¦bergabe freuten sich ¿ber die Spende Maria Kaiser (Naturkindergarten ĂDie 
Hofzwergeñ), Sandra Tilp und Leanne Kortmüller (Kinderhaus Bockhorn), Veronika 
Voichtleitner (Kinderhaus St. Georg Eitting), Kristin Heger (AWO-Kinderkrippe 
ĂSternschnuppeñ), Mariella Grasso-Adams (AWO-Kinderhaus ĂHand in Handñ), Gizella 
Foskolos (AWO-Kinderhaus ĂMªrchenmondñ), Sandra Liebold und Elke Hamlescher (AWO-
Kindertagesstªtte ĂZum Sonnenscheinñ), Silke Pfrombeck (BRK-Schulkindergarten ĂVilla 
bunte Herzenñ), Claudia Zettel und Nina Forstmaier (Caritas-Kinderburg Klettham), Irmhild 
Kauwischer (Evangelischer Kindergarten Altenerding), Gabi Rauber (Kinderhaus Mariä 
Verkündigung Altenerding), Sandra Straßer und Birgit Parnklib (Kinderhaus Elfriede 
Steinbacher), Bettina Lenk (Naturkindergarten Erdinger Mooswichtel), Inge Eckart (Kath. 
Pfarrkindergarten St. Franziskus Erding), Sabine Kapfer (Kath. Pfarrkindergarten St. 
Johannes Erding), Therese Meyer (Kath. Pfarrkindergarten St. Vinzenz Klettham), Jana 
Wagner (Pfarrkinderhaus St. Martin Langengeisling) und Angelika Stolzenberger 
(Städtischer Kindergarten St. Antonius Erding). Außerdem wurde das Montessori-Kinderhaus 
Erding, die Kindergrippe ĂDie kleinen Strolcheñ, die Kinderinsel in Pretzen und das BRK-
Kinderhaus ĂDie Wolperdingerñ mit einer Spende beg¿nstigt.  
 

 

11.000 Euro an Kitas in und um Erding überreichten Wolfgang Stangl (stehend, l.), Laura Hetzel 
(stehend, r.), Klaus Gruicin (stehend, 3. v. r.) und Stephanie Mittermair (stehend, 4. v. r.) an die 
Vertreterinnen der Kindergärten in der Sparkassen-Hauptgeschäftsstelle. 
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Trauer um den Architekten des modernen Erdinger BRK  

NACHRUF - Kreisgeschäftsführer a. D. Norbert Eberl im Alter von 75 
Jahren gestorben ï Neues Rotkreuzhaus gebaut 

Erding ï Der BRK-Kreisverband Erding trauert um ein langjähriges Mitglied und einen 
verdienten Funktionär: Der frühere Kreisgeschäftsführer Norbert Eberl aus Erding starb 
bereits am Zweiten Weihnachtsfeiertag. Er wurde 75 Jahre alt. Am 2. Januar ist Eberl auf 
dem Friedhof St. Paul unter großer Anteilnahme beigesetzt worden. Die Trauerrede hielt 
BRK-Kreisvorsitzender Franz Hofstetter, flankiert von einigen Fahnenabordnungen. 
Von Juli 1976 bis November 1999, also mehr als 23 Jahre lang, hatte sich Eberl als 
Geschäftsführer für das Erdinger Rote Kreuz eingesetzt. Dabei hat er Bleibendes 
geschaffen. Denn das Rotkreuzhaus an der Wilhelm-Bachmair-Straße trägt maßgeblich 
seine Handschrift. Dort sind in zentraler Lage bis heute die Verwaltung sowie der 
Rettungsdienst, die Bereitschaft und die Wasserwacht untergebracht. Erst vor ein paar 
Jahren war eine Fahrzeughalle angebaut worden. Zuvor war das BRK an der Dorfener 
Straße zu Hause. Mit dem Namen Eberl ist auch der Glückshafen untrennbar verbunden. Er 
war sein Kind, und viele Jahre lang war er immer aktiv mit der rollenden Losbude unterwegs. 
Die Aufgabe hat mittlerweile Raimund Klaus übernommen. Als Geschäftsführer, erinnern 
sich langjährige Mitarbeiter, hat Eberl spitz gerechnet. Der frühere Buchhalter wirtschaftete 
stets sparsam. Knausrig war er freilich nicht. Legendär war der Faschingsdienstag, als der 
Chef Weißwürste und Brezen für seine Mitarbeiter spendierte. Eberls Karriere beim BRK 
begann im Jahr 1961 bei der Bereitschaft. In der ehrenamtlichen Gliederung brachte sich der 
am 5. Dezember 1943 Geborene intensiv ein. Deswegen war es nur folgerichtig, dass er 
1976 die Position des Geschäftsführers und damit die Leitung der Verwaltung übernahm. Für 
sein jahrzehntelanges Wirken erhielt Eberl die Verdienstnadeln in Gold des Bayerischen und 
des Deutschen Roten Kreuzes. In den vergangenen Jahren war es Eberl, der auch bei 
Kolping Mitglied war, aus gesundheitlichen Gründen kaum noch möglich, sein BRK zu 
besuchen. Auch an den Treffen der früheren Geschäftsführer der oberbayerischen BRK-
Geschäftsführer konnte er nicht mehr teilnehmen. Zu seinem 70. Geburtstag 2013 besuchte 
ihn eine BRK-Abordnung zu Hause. ĂEr war ein Mann, kraftvoll, sensibel, ehrlich, gerecht 
und erf¿llt mit Liebe f¿r die Menschenñ, w¿rdigt die heutige Kreisgeschäftsführerin Gisela van 
der Heijden das Wirken Eberls. ĂEr hat ein erf¿lltes Leben gehabt, auch wenn sein Tod zu 
fr¿h und unerwartet kam.ñ Wasserwacht-Kreischef Alois Schießl erinnert sich, dass er in der 
Amtszeit Eberls zu den Wasserrettern gestoÇen sei. ĂEine solche Konstanz, wie Norbert 
Eberl gezeigt hat, verdient hºchste Anerkennung.ñ Er habe stets ein offenes Ohr f¿r all seine 
Mitarbeiter gehabt. Eberl hinterlässt seine Gattin Heidrun sowie die Kinder Annette und 
Andreas.  

 Norbert Eberl ï Der ehemalige BRK-Geschäftsführer verstarb Ende Dezember 
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Letzte Wünsche  

Tassilo-Realschule spendet für BRK-Mobil 

Erding ï Der Schulhund der Herzog-Tassilo-Realschule sammelte mit seinem Frauchen 
Spenden für das Herzenswunschmobil des BRK. Es kamen stattliche 1300 Euro zusammen. 
 
Lehrerin Birgit Herzog nimmt ihren Hund Muffin mit in die Schule. Er ist ein Schulhund und 
unterstützte sein Frauchen beim Spendensammeln. Jedes Jahr kommt einer anderen 
Organisation das Geld zugute. In diesem Jahr ist es das Herzenswunschmobil des BRK 
Kreisverbandes Erding. Kreisgeschäftsführerin Gisela van der Heijden, Initiatorin Iris 
Menzinger, Rektor Michael Altmann und Lehrerin Birgit Herzog haben ein gemeinsames 
Interesse: Todkranken Menschen einen letzten Wunsch zu erfüllen. Toll findet es Herzog, 
dass es die Betroffenen nichts kosten soll. 
 
Van der Heijden und Menzinger nehmen die 1300 Euro dankend entgegen. ĂDas ist wieder 
ein Schritt nªher zu unserem Fahrzeug, das wir anschaffen mºchten.ñ  
 

 
 
Scheckübergabe ans BRK (v. l.): Gisela van der Heijden, Michael Altmann, Birgit Herzog, Iris 
Menzinger; davor Schulhund Muffin mit seinem Assistenten Bibib. 
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Eiskaltes Vergnügen 
 
Keine Frage, hier war Überwindung gefragt: Bei nur zwei bis vier Grad Außentemperatur 
stürzten sich am Dreikönigstag 48 Schwimmer in die zwei Grad kalten Fluten des Wörther 
Weihers. Organisiert hatten das Event Trisport Erding und die Wasserwacht Wörth. Um 16 
Uhr trafen sich die Teilnehmer zwischen 18 und 60 Jahren am Ufer, um zum Aufwärmen 
eine Runde um den See zu joggen. Danach wurde es ernst: Anorak und Schal wurden vor 
200 Zuschauern gegen Badekleidung getauscht. Maximal fünf Minuten durften sich die 
Teilnehmer im Wasser aufhalten. Manche hatten Fackeln dabei, die freilich keine wärmende 
Wirkung entfalteten. Die Athleten bereiten sich ab November vor ï jeden Sonntag steigen sie 
um 16 Uhr ins kalte Wasser.  
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Wasserwacht hatte viel zu tun  
Dorfen ï Die Wasserwacht- Ortsgruppe Dorfen kann auf eine zeitintensive Sommersaison 
zurückblicken. 2018 haben die ehrenamtlichen Helferalleine rund 600 Wachstunden im 
Freibad geleistet. Neben der Versorgung von einigen kleinen Blessuren gab es 
glücklicherweise keine besonderen Vorkommnisse. Aber auch in der Ausbildung waren die 
Wasserwacht akttiv. Etwa 220 Schwimmabzeichen wurden abgenommen. Das ist ein 
deutliches Plus im Vergleich zum Vorjahr, heißt es im Bericht. Daraus folgert die 
Wasserwacht, dass die Zahl der Nichtschwimmer offenbar sinkt. Die Ortsgruppe Dorfen ist 
eine von fünf im Landkreis. 
 
Ohne Foto 
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Herzenswunschmobil  
2000-Euro-Spende rückt BRK-Fahrzeug in greifbare Nähe 
 
Erding/Oberding ï Das Projekt Herzenswunschmobil des BRK-Kreisverbandes ist im 
September gestartet und sammelt seither Spenden für ein eigenes Fahrzeug. Bisher fanden 
die Fahrten mit einem Krankenwagen statt, doch ein eigenes Fahrzeug rückt in greifbare 
Nähe ï dank vielfältiger finanzieller Unterstützung. 
So spendete die Firma Berndt aus Oberding jüngst 2000 Euro. Geschäftsführerin Irmgard 
Berndt brachte den Scheck gemeinsam mit ihrem Prokuristen Günter Blindeneder vorbei. 
Die beiden finden es wichtig, Menschen in ihrer letzten Lebensphase die Möglichkeit zu 
bieten, sich einen Herzenswunsch zu erfüllen. Ganz kleine Wünsche, die wegen 
eingeschränkter Mobilität oder fehlender finanzieller Mittel scheitern könnten ï Ădas darf es 
nicht gebenñ, sagen die beiden. Einen Sonnenuntergang im Freien erleben, ein letztes Mal 
das geliebte Pferd streicheln oder einfach Zeit an einem Lieblingsort verbringen sind kleine, 
aber wichtige Dinge für einen Menschen am Lebensende. 
BRK-Kreisgeschäftsf¿hrerin Gisela van der Heijden betonte: ĂDas Rote Kreuz wird die 
Menschen, vom Kind bis zum Senior, kostenlos zu ihrem Wunschziel begleiten. Dazu gehört 
auch ein Fahrzeug.ñ  

 

 

Tolle Unterstützung: Gisela van der Heijden (l.) und 

Iris Menzinger (r.) danken Irmgard Berndt und 

Günter Blindeneder von der Firma Berndt für die 

Spende. 
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1250 Christbäume gesammelt: Rekord 
 
Das Jugendrotkreuz (JRK) Erding hat bei seiner Christbaumaktion am vergangenen 
Samstag wieder einen Rekord aufgestellt. Heuer kamen neun Tonnen ï das entspricht 1250 
Bäumen ï zusammen. Die Freiwilligen waren im Stadtgebiet Erding, in der Gemeinde 
Neuching sowie in Moosinning und Eichenried unterwegs. Die Bäume werden gehäckselt. 
Das JRK finanziert mit den Spenden die Jugendarbeit. Das Geld fließt beispielsweise in 
Ausflüge, in die Osteraktion oder das einwöchige Zeltlager im August. Unterstützt wird das 
JRK schon seit Jahren von Unternehmen, die ihre Fahrzeuge kostenlos zur Verfügung 
stellen. Das sind Anzinger Bau, Firma Flötzinger, Anton Fehlberger, Berndt, DB Schenker, 
Kreuzpointner und Forstbetrieb Hörl. Die Unternehmensgruppe Wurzer stellt sogar einen 
Häcksler mit Container und zusätzliche Fahrzeuge zur Verfügung.  
 
Ohne Foto 
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Vier Promis trauen sich aufs Parkett  
Tanzwelt Erding bittet zu ĂLetôs Danceñ in die Stadthalle ï Jury und Publikum 
küren Sieger 
 
Erding ï Stadtpfarrer Martin Garmaier hat im November 2017 vorgemacht, wieôs geht. 
Damals gewann der leidenschaftliche Tänzer die Premiere des Wettbewerbs ĂLetôs Danceñ in 
Erding und überzeugte mit seinem Auftritt in der Stadthalle das Publikum. OB Max Gotz, 
Landrat Martin Bayerstorfer und Stadthallen-Chefin Jutta Kistner hatten keine Chance gegen 
ihn, auch wenn Gotz bei der Fachjury die Nase vorn hatte.  
Am Samstag, 2. Februar, wagen sich wieder vier bekannte Erdinger mit erfahrenen 
Tanzpartnern aufs Parkett: BRK-Kreisgeschäftsführerin Gisela van der Heijden mit Sven 
Cunow, Stadtrat und Künstler Harry Seeholzer mit Lisa Jügler, Bundestagsabgeordneter 
Andreas Lenz mit Daniela Scholtischik und der evangelische Pfarrer Henning von Aschen 
mit Marieke Wassermann. Die vier Tanzpaare treten in der Stadthalle gegeneinander an. Die 
Ballveranstaltung wird von der Tanzwelt Erding organisiert. Sie stellt auch die Tanzpartner 
der Promis. 
Der Gewinner des Wettbewerbs wird das Preisgeld von 1000 Euro an eine wohltätige lokale 
Organisation spenden. Aber auch das Publikum darf und soll sich auf der Tanzfläche 
austoben. Für die richtige Musik sorgt die Markus Fluhr Bigband mit 22 Mann starker 
Besetzung. Die fachkundige Jury setzt sich aus Amtsgerichtsdirektorin Ingrid Kaps, Günther 
Pech (Stadtmarketing Erding) und Gastronom David Ritter zusammen. Zumindest von Kaps 
und Pech weiß man, dass sie privat begeisterte und ausgezeichnete Tänzer sind. Auch die 
Prominenten aus der ersten Show werden mit dabei sein, aber diesmal nicht als Tänzer, 
sondern als Laudatoren. 
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Tango (Harry S.), Salsa (Aschen), Boogie und HipHop (Lenz), Quickstep und Charleston 
(Heijden) ï die Tanz-Promis trauen sich einiges zu. Vier Trainingseinheiten à drei Stunden 
haben sie bis zu ihrem großen Auftritt zu absolvieren. Dann muss die Choreografie sitzen. 
ĂMan sp¿rt nicht mal die Blasenñ, erzªhlt Gisela van der Heijden begeistert vom Training mit 
ihrem Tanzpartner Sven Cunow. Das Tanzen macht ihr Ăriesig SpaÇñ ï und auch, dass die 
Choreografie gemeinsam ausgetüftelt wird. Vom Quickstep und Charleston kannte sie 
zumindest die Grundschritte. Doch sie erkannte schnell: ĂDas Geh¿pfe von mir ist kein 
Charleston.ñ Also hat sie zwischen den Jahren auch zuhause ge¿bt ï selbst im Schlafanzug, 
wie sie zugibt. ĂIch bin nicht vom Ehrgeiz zerfressen, aber ich will eine gute Figur abgebenñ, 
sagt van der Heijden. Schließlich gebe es bei ihrem Auftritt auch Soloelemente. Und hier 
komme es besonders auf Synchronität an. 
Völlig entspannt geht Harry S. mit dem Tango um. Er habe mit Tanzpartnerin Lisa Jügler im 
Training auf Anhieb harmoniert, Ăwir sind nur permanent ¿ber meine F¿Çe gefallenñ, erzªhlt 
er im Video-Interview auf Facebook. Sein Handicap: ĂIch bin noch viel zu ungelenkig und 
muss wesentlich beweglicher werden.ñ Sein Vorteil: ĂHarry kann die Schritte, die man ihm 
zeigt, sehr schnell umsetzenñ, lobt Tanzpartnerin J¿gler. Und als K¿nstler nimmt er sich auch 
mal die Freiheit, Schritte zu verändern und was anderes auszuprobieren. Wenn der Tango 
sitzt, dann gehtôs nach Argentinien, dem Mutterland des Tango. Dort wird Seeholzer auch 
einige Tage in Buenos Aires verbringen. 
ĂWie ein Teddybªr, der auf die Tanzflªche geschubst wird und sich nach der Musik bewegen 
sollñ, kommt sich der evangelische Pfarrer Henning von Aschen im Training vor. Er habe sich 
Ănach langer Testphase f¿r eine Salsa entschiedenñ, sagt er schmunzelnd. ĂEr gibt sich 
wirklich Mühe, kann führen und ist voll dabeiñ, lobt ihn Tanzpartnerin Marieke Wassermann. 
F¿r einen Mix aus Boogie und HipHop hat sich Andreas Lenz entschieden. ĂIch bin 
gespannt, was draus wirdñ, sagt er. Er f¿hle sich bei seiner Tanzpartnerin Daniela 
Scholtischik sehr gut aufgehoben, wisse aber auch: ĂIch muss noch draufsatteln und viel 
¿ben.ñ 
Eintrittskarten 
f¿r Letôs Dance in der Stadthalle gibt es in der Tanzwelt Erding 
(https://www.tanzwelt.com/tickets). Die Tickets kosten je nach Kategorie zwischen 20 und 55 
Euro. Alle Karten enthalten eine Spende von fünf Euro für einen wohltätigen Zweck. 
 

 + drei weitere Bilder 
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Die Liebe fand sie im Lager Eichenkofen  
90. GEBURTSTAG - Donauschwäbin Katharina Scharfenberger feiert 
Wiegenfest in ihrer zweiten Heimat Erding 
Klettham ï Im hohen Alter einigermaßen rüstig zu sein, das wünscht sich jeder. Für 
Katharina Scharfenberger ist dieser Wunsch in Erfüllung gegangen: Sie konnte nun ihren 90. 
Geburtstag feiern und ist dankbar, dass sie ihren Haushalt noch alleine bewältigen kann, mit 
ihrem Ehemann Peter im eigenen Zuhause leben darf und gesundheitlich von schweren 
Erkrankungen verschont geblieben ist. 
Das Leben der Jubilarin verlief nicht einfach. Geboren und aufgewachsen mit zwei 
Geschwistern in der Nähe von Hidasch/Bonyhad (Ungarn), musste sie mit 15 Jahren ihre 
Heimat verlassen. ĂIch bin eine Donauschwªbinñ, sagt sie stolz. ĂDer Schulweg führte mich, 
meine Geschwister und die Nachbarskinder täglich bei Wind und Wetter, bei Schnee und 
Hitze über einen Berg und durch einen Wald in die sechs Kilometer entfernte Schule. Mein 
Berufswunsch war Lehrerin, doch die Lehrerbildungsanstalt wurde vor dem Einmarsch der 
Russen geschlossenñ, bedauert die Jubilarin. 
Im November 1944 nutzte ihre Familie die letzte Möglichkeit, mit dem Zug zu fliehen, und 
erreichte so nach einwöchiger Zugfahrt Erding. In Ottenhofen wurden sie mit vier weiteren 
Familien in einem Zimmer einquartiert, Ăein Klassenzimmer mit Strohbodenñ. Die junge Kathi 
wurde als Moosbahn-Schaffnerin eingesetzt und sah das Inferno der Bombardierung Erdings 
von Wartenberg aus. Nach der Einstellung der Moosbahn im April 1945 kam sie mit ihrer 
Familie im Erdinger Kindergarten, dem heutigen Museum Erding, unter. Sie arbeitete als 
Trümmerfrau und half beim Steineklopfen, um Lebensmittelmarken zu bekommen. 
Später wurde das Lager Eichenkofen für einige Jahre das Zuhause der Familie. Der Jubilarin 
gelang es, im Fliegerhorst Erding in der PX, ähnlich einem heutigen Supermarkt, eine 
Anstellung zu finden. ĂDamals gab es f¿r alle Familien im Lager nur eine K¿che, bis ein 
Lagerbewohner auf die Idee kam, aus den ausrangierten Flugzeugen das Blech für Öfen zu 
verwendenñ, erinnert sie sich. Beim Tanzen im Lager lernte sie 1949 ihren Peter kennen und 
heiratete ihn. ĂWir kºnnen in diesem Jahr noch das 70-jªhrige Ehejubilªum feiernñ, freut sich 
die 90-Jährige. Bald zog das Ehepaar nach Erding, und nach der Geburt der Kinder Irene, 
Peter und Reinhard kümmerte sich die Mutter nur noch um das Wohl der Familie. 
Sie trat in den 70er Jahren dem BRK bei, vor allem die Bastelgruppe lag und liegt ihr am 
Herzen. Erst vor ein paar Tagen saßen wieder alle Damen zusammen. Auch wenn die 
Heimat der Jubilarin inzwischen Erding geworden ist, so ist sie doch ihrer alten Heimat 
verbunden. Dies äußert sich auch in der Küche, denn neben bayerischen Schmankerln gibt 
es viele Gerichte aus der alten Heimat. Das Lieblingsessen von Ehemann, Kindern und den 
sechs Enkelkindern ist der Grenadiermarsch, ein Rezept aus Kartoffeln, quadratischen 
Nudeln und WeiÇkraut, eventuell auch Quark. ĂAuf jeden Fall muss es rot vom Paprika seinñ, 
sagt Ehemann Peter lachend. Auch die Strudel und Palatschinken der Oma werden im 
Hause Scharfenberger gerne gegessen.  
 

Feierte ihren 90. Geburtstag: Jubilarin Katharina Scharfenberger 

(Mitte) umgeben von (v. r.) Ehemann Peter, 3. Landrätin Gertrud 

Eichinger, Erdings OB Max Gotz, Tochter Irene Eberl und 

Schwiegersohn Rudolf Eberl. 
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Urgestein des Rettungsdienstes  
Norman Contos seit 40 Jahren beim BRK angestellt 
Erding ï Er hat schon vielen Menschen das Leben gerettet sowie ungezählte Kranke und 
Verletzte versorgt: Seit 40 Jahren ist Norman ĂPerryñ Contos beim Bayerischen Roten Kreuz 
Erding angestellt und damit ein Urgestein im Rettungsdienst. Zu diesem außergewöhnlichen 
Dienstjubiläum gratulierte ihm jetzt BRK-Kreisgeschäftsführerin Gisela van der Heijden.  
Contos stammt aus dem Ehrenamt, der Bereitschaft Erding. Bereits 1974 trat er dieser bei 
und engagiert sich bis heute neben seinem Beruf als Rettungsassistent weiter ehrenamtlich. 
Er absolvierte eine Ausbildung zum Rettungssanitäter und kurze Zeit später zum 
Rettungsassistenten. Der Altenerdinger erlangte verschiedene Qualifikationen, wie die zum 
Praxisanleiter, zum Einsatzleiter Rettungsdienst und zum Organisatorischen Leiter. Für seine 
Tätigkeit erhielt er mehrere Auszeichnungen, so die Auszeichnungsspange der 
Bereitschaften in Gold. Auch bei der Feuerwehr Altenerding bringt er sich ein, zuletzt als 
Vorsitzender. 
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Finsings Eisretter üben den Ernstfall  
Finsing ï Vorsicht vor brüchigem Eis: Die gemeinsame Eisrettungsübung der Finsinger 
Wasserwacht und der Freiwilligen Feuerwehr am Badeweiher hätte nicht unter 
realistischeren Bedingungen stattfinden können: Der Großteil des Sees war noch gefroren, 
wegen des Tauwetters und Regens war die Eisschicht am Rand jedoch schon sehr brüchig. 
ĂOhne sch¿tzendes Neopren kann es innerhalb von Minuten zu schweren Unterkühlungen 
kommen, die in k¿rzester Zeit lebensbedrohlich werden kºnnenñ, erlªuterte Wasserwacht-
Vorsitzende Lydia Saalfrank. Deswegen hieß es nach einer kurzen theoretischen Einweisung 
über die Gefahren auf dem Eis, Sicherungssysteme sowie Fremd- und Eigenrettung für die 
Aktiven: Raus aufs Eis. 
Manuel Fink spielte das Einbruchsopfer ï aus Sicherheitsgründen natürlich im 
Neoprenanzug, der ihn vor Verletzungen schützte und warm hielt. Zwei Stunden lang übten 
die 30 Ehrenamtlichen der beiden Hilfsorganisationen den Ernstfall mit den 
Eisrettungsmitteln von Feuerwehr und Wasserwacht. Abwechselnd rutschten die Helfer mit 
Leitern, Spineboard oder Schleifkorbtrage über das Eis zur eingebrochenen Person, um sie 
zu retten und sicher an Land zu bringen. 
ĂDabei ist es wichtig, sich selbst nicht zu gefªhrden. Unsere Helfer sowie die Rettungsmittel 
werden mit Leinen gesichertñ, betonte der Finsinger Feuerwehr-Kommandant Swen Guth. 
Parallel wurde auch die Rettung von Land aus durch Zuwerfen von Wurfsäcken und 
Rettungsringen erfolgreich geübt.  
 

 
 
Flach hinlegen, ist eine der Regeln, die einzuhalten ist, wenn man einzubrechen droht: Feuerwehr und 
Wasserwacht Finsing übten die Rettung eines Einbruchsopfers (gespielt von Manuel Fink) mit Leitern, 
Spineboard und Schleifkorbtrage. Foto: Wasserwacht Finsing 
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Eiskalt genossen: Erdinger Schwimmer im 2,6 Grad kalten 
Chiemsee erfolgreich  
 
Von Schnee und Eis ließen sich vier tapfere Landkreisbürger nicht abhalten: Beim 3. 
Chiemsee-Eiskönig-Schwimmen wagten sich (v. l.) Frank Donderer, Robert Schönhofen 
(beide Wasserwacht Finsing), Dieter Schneider (Trisport Erding) und Franz Herbst (TSV 
Erding) ins 2,6 Grad kalte Wasser. Insgesamt 141 Schwimmer hatten sich am Strandbad in 
Prien versammelt, um sich kurz darauf vor winterlicher Bergkulisse ins Wasser zu stürzen. 
Dabei sicherten sich die Erdinger in ihren Altersklassen einige Erfolge. So gelang es Herbst, 
sich den ersten Platz über 50 Meter Brust zu sichern. Schönhofen schaffte es auf Platz neun, 
Frank Donderer auf Rang neun. Auch über 100 Meter ließ sich Herbst nicht schlagen. 
Donderer belegte hier den dritten Platz auf dem Siegertreppchen, Schönhofen schaffte es 
als Vierter ins Ziel. Auch in der dritten Disziplin, Schmetterling über 50 Meter, blieb Herbst 
ungeschlagen, ebenso über 200 Meter Freistil. Auch Schneider belegte hier den ersten 
Platz, Schönhofen den 7.  
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